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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 


	
Erfahrungsbericht MURCIA, Spanien



Ich habe mich relativ kurzfristig entschieden ein zweites Auslandssemester zu machen und da ich mein Spanisch weiter verbessern wollte, bin ich in Murcia gelandet. Zuerst wollte ich in den Norden Spaniens, aber da es dort wirklich viel regnet, habe ich mich für Murcia entschieden. Eine der sonnigsten Städte Europas!

Vorbereitung

Eine Versicherung habe ich nicht abgeschlossen, da man mit der dt. Versicherungskarte überall in der EU versichert ist. Ich bin mir allerdings nicht sicher, ob Zahnarztbesuche inbegriffen sind. 

Billige Flüge gibt es von Berlin aus nach Alicante und von dort kann man einen Bus/Blablacar nach Murcia nehmen. Man spart viel Geld, wenn man sich schon in FFO über Interstudis eine ESN Karte (Erasmus Netzwerk) machen lässt. Ryanair bietet Rabatte und man kann kostenlos Koffer aufgeben. 

Ich bin pünktlich zu den Einführungsveranstaltungen angereist und habe angenommen, dass das Semester zu diesem Zeitpunkt auch beginnt. Leider lag ich falsch und das Semester hatte schon eine Woche vorher begonnen. Das stand nirgends auf der Website oder vielleicht war diese Info auch einfach zu gut versteckt. Am Anfang war ich deswegen ziemlich gestresst, aber ich habe nicht viel verpasst. Jeder Student bekommt einen Tutor zugeteilt, der sich um die Angelegenheiten rund um die Uni kümmert. Diese Tutoren sind Mitarbeiter der Uni und helfen einem wirklich sehr. Ich konnte meiner Tutorin jederzeit per Whatsapp schreiben und sie hat mich super unterstützt. Von der Einführungswoche war ich ziemlich enttäuscht und auch das Buddy Programm war anscheinend nicht so gut organisiert. Ich hatte keinen Buddy, da es keine freien Buddies mehr gab, als ich mich anmelden wollte. Ich hatte allgemein das Gefühl, das es einfach zu viele Erasmusstudenten (über 1000) in Murcia gibt und man „einer von vielen ist“. Ich war davor in Kolumbien und dort war alles persönlicher (wir waren auch nur 60 Internationals).  Allerdings glaube ich, dass das kein Problem von Murcia an sich ist, sondern es in den meisten Städten Europas so abläuft. 



Unterkunft 

Ich habe vor der Anreise über Facebook (es gibt einige Gruppen) ein Zimmer in einer WG gefunden. Bei der Ankunft war ich ziemlich geschockt, denn es sah natürlich nicht so aus wie auf den Bildern. Ich bin nach einer Woche umgezogen und empfehle jedem, sich vor Ort um eine Unterkunft zu kümmern und die ersten Tage in einem Airbnb zu übernachten. Studentenwohnheime gibt es zwar, aber die liegen außerhalb, in der Nähe vom Campus Espinardo und nach 11pm hat man keine Möglichkeit mehr in die Stadt zu kommen. Meine 2. WG lag im Viertel Carmen unterhalb des Flusses. Ich würde nicht noch einmal dort hinziehen und mir lieber was im Zentrum suchen. Ich hatte zwar ein Fahrrad (mein 1. wurde mir geklaut!), aber es ist einfach nervig, nicht direkt im Zentrum zu wohnen. Meine Miete lag bei 200 Euro warm und ich habe mich für das Zimmer entscheiden, weil ich, anders als bei anderen WGs, schon Ende Mai ausziehen konnte und nicht bis Juli bleiben musste. Leider war meine Mitbewohnerin/Besitzerin der Wohnung richtig mies und hat meine Kaution ohne Grund einbehalten. Sowas kann zwar immer passieren, hat meinen letzten Tag allerdings ziemlich getrübt.

Studium an der Gasthochschule

Es wird ein Sprachkurs angeboten, aber dieser geht 2 oder 3 Wochen und ich habe ihn nicht belegt. Am Anfang sollte man wissen, dass die Economics Kurse am Campus Espinardo sind (der liegt ca. 20min außerhalb und man muss mit der Tram hinfahren). Es gibt einen Campus „La Merced“ im Zentrum und wenn es irgendwie geht würde ich schauen, ob man sich Kurse von dort anrechnen lassen kann. Der Campus ist einfach viel schöner, mit Palmen und alten Gebäuden und nicht zu vergleichen mit Espinardo. Allerdings gibt es dort nicht direkt „Wiwi-Kurse“. Nach einigem Hin und Her habe ich meine Kurse gewechselt und im Endeffekt einen Kurs in Espinardo belegt und 3 an der Tourismusfakultät. Das Gebäude dieser Fakultät liegt nicht direkt im Zentrum bei „La Merced“ sondern am Fluss. Allerdings hat es mir in der Fakultät viel besser gefallen, als in Espinardo, da die Kurse viel kleiner (ähnlich wie Schulklassen) und die Professoren sehr bemüht waren. Allgemein gilt Anwesenheitspflicht in den Kursen und diese fließt leider auch mit in die Note ein. Ansonsten gibt es 1-3 Zwischenprüfungen und je nach Kurs sind diese einfach zu bestehen. 

Espinardo: 
„International Marketing“ auf Englisch. Wöchentliche Gruppenarbeiten machen die Hälfte der Note aus, eine finale Prüfung die andere Hälfte. Der Kurs ist ein bisschen zeitaufwendig

Tourismusfakultät: 
„Técnicas de Comunicación“ auf Spanisch. Eine Zwischenprüfung und eine finale Prüfung. Beide sind multiple Choice und den Kurs kann man mit einer sehr guten Note abschließen. 
„Teoría y fundamentos de las relaciones internacionales“ auf Spanisch. Der Kurs ist mit sehr viel Aufwand verbunden. Insbesondere mit dem Lesen von Texten. Diese soll man zusammenfassen, und je nachdem wie viele Zusammenfassungen man abgibt, desto leichter ist die Klausur am Ende. Doch auch wenn man keine Zusammenfassungen abgibt, kann man die Klausur mit einer sehr guten Note bestehen. Die Professorin nimmt es allerdings sehr genau mit der Anwesenheitspflicht und die Anwesenheit macht 20% der Endnote aus. 
„La empresa y su entorno“ auf Spanisch. Mit Abstand mein Lieblingskurs. Der Professor war richtig gut und die Zwischenprüfung/Endklausur waren mit ein bisschen Lernen gut zu schaffen. 

Allgemein war ich mit den Kursen zufrieden, obwohl die Anwesenheitspflicht ein bisschen nervig ist. Man sollte seine Kurse so wählen, dass man immer verlängerte Wochenenden hat, um durch Spanien zu reisen. Die Organisation war besonders vor Semesterbeginn eher schwach und ich hätte mir eine bessere Einführungswoche gewünscht.  

Alltag und Freizeit
 
Murcia ist eine schöne Stadt zum Leben. Besonders die Innenstadt, mit dem Rathaus, der Kathedrale und Plaza Santo Domingo sind schön hergerichtet. Wer in Murcia Erasmus macht, kann sich schon im Februar an den Strand legen. Wenn es in Berlin 10 Grad hatte, lag ich bei 25 Grad am Strand und habe die Sonne genossen. Mit dem Bus kann man für 4-5 Euro an verschiedene Strände fahren. Besonders empfehlen kann ich Cabo de Palos, Los Alcazares, Cala Cortina in Cartagena und Bolnuevo/Mazarrón. Die Lebenshaltungskosten sind geringer als in anderen spanischen Großstädten und es ist nicht nötig, die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen (außer man fährt zum Campus Espinardo). Das Netzwerk ESN bietet mehrere Fahrten/Aktivitäten an, bei denen man sich frühzeitig anmelden sollte, da die Plätze schnell weg sind. Ich war zB auf dem Karneval in Águilas und bei den Fallas de Valencia mit ESN. Ansonsten gibt es einige Clubs, wie zB Badulake, die einmal pro Woche gratis Alkohol ausschenken. Außerdem gibt es sogenannte „Paellas“. Jede Fakultät hat ihre eigene Paella und wenn man zB in der Economics Fakultät eingeschrieben ist, kann man für deren Paella ein günstiges Ticket kaufen. Das lohnt sich auf jeden Fall! Es handelt sich um eine riesige Open Air Party, bei der viel getrunken und getanzt wird. Im April sollte man sich auf keinen Fall die Semana Santa (Osterwoche) mit den bekannten Prozessionen entgehen lassen und im Anschluss daran findet die Fiesta de la Primavera statt. Während dieser Woche wird ganz Murcia mit Blumen geschmückt und es gibt viele Festumzüge. Man hat deswegen 2 Wochen am Stück frei, die auch viele Studenten zum Reisen nutzen. Als Erasmusstudent sollte man die Zeit nutzen und versuchen, möglichst viel von Spanien zu entdecken. Abgesehen von zahlreichen Tagesausflügen an diverse Strände war ich in: 
Valencia -> unbedingt zu den Fallas im März gehen. Wenn möglich schon einen Tag früher und Valencia 
                   anschauen 

Madrid -> Spanien zu verlassen, ohne Madrid gesehen zu haben wäre schade! Mir hat es super gefallen
Toledo-> eignet sich perfekt für einen Tagesausflug von Madrid

Salamanca -> Eine wunderschöne, alte Stadt mit Studentenflair

Sevilla-> Unbedingt ins Alcazar (= Dorne aus GOT) gehen und zur Plaza de Espana…Eine meiner Lieblingsstädte

Córdoba-> Dort gibt es eine Moschee/Kathedrale aus dem Jahr 900 (= Volantis aus GOT )

Granada-> Die Alhambra am besten weit im Voraus buchen, da die Tickets super schnell weg sind

Bilbao-> Der Norden Spaniens ist ganz anders und viel grüner als der Süden. Bilbao sollte man mit einem Tagesausflug zu San Juan de Gaztelugatxe verbinden, was auch für Nicht-GOT Fans spektakulär ist. Es handelt sich um Dragonstone. Ich wollte nicht viel zu GOT schreiben, aber ein Großteil der Serie wurde in Spanien gedreht und viele spektakuläre Orte kennt man nur unter ihrem Namen in der Serie.

Santander (mit Comillas und Santillana del Mar)-> Santander war nichts Besonderes, aber man kann es mit Ausflügen zu diesen zwei süßen Städten verbinden.

Abschließend kann ich sagen, dass mir mein Auslandssemester in Murcia gut gefallen hat. Man muss sich zwar an spanische Kultur gewöhnen (zB die Siesta, was bedeutet, dass die Geschäfte von 14-17 Uhr schließen), aber das Leben unterscheidet sich nicht so sehr von Deutschland. Deswegen bin ich froh, dass man mit der Viadrina 2 Auslandssemester machen kann. Nichtsdestotrotz, eignet sich Murcia gut für einen Erasmusaufenthalt und es war auf jeden Fall besser als in Deutschland zu bleiben. Ich bereue meine Entscheidung nicht, vor allem, da ich schon im Februar am Strand lag. 
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